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(54) Bezeichnung: Hut mit einer integrierten tonerzeugenden Blasvorrichtung

(57) Hauptanspruch: Hut mit einer tonerzeugenden Blasvor-
richtung, dadurch gekennzeichnet, dass der Hut jede Form
haben kann.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Hute, insbesondere Spitzhite, oder auch
Party- oder Kegelhite genannt, werden bei Festen
aller Art aufgesetzt bzw. verwendet.

[0002] Weiter ist bekannt, dass Tréten oder Pfeifen
verschiedenster Art insbesondere bei Sportaktionen
wie zum Beispiel FuBball oder bei anderen Ballspie-
len genommen werden, um als Fan ihre Identifikation
mit der spielenden Mannschaft bzw. dem auftreten-
den Sportler zeigen zu wollen, sie anzufeuern und
lautstark zu unterstitzen.

[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, einen Hut mit einem integrierten Blasin-
strument zu entwickeln und somit dient die Vorrich-
tung zwei verschiedenen Zwecken.

[0004] Bei Sportveranstaltungen werden oft die Ver-
einsfarben oder Nationalflaggen gezeigt. Der Vorteil
des neuen Hutes ist, dass man als Fan durch die
Gestaltung des Hutes nicht nur die Zugehdorigkeit zu
dem Verein oder zur Nationalitat zeigt, sondern
gleichzeitig die Mdglichkeit einer lautstarken Unter-
stutzung durch Hineinblasen in die Blasvorrichtung.

[0005] Hite kdénnen verschiedene Formen haben.
Der Hut mit der Blasvorrichtung kann wie ein Trichter
oder Kegel gebildet sein, wobei der Hut spitz zulau-
fend ausgestaltet ist und an der engsten Stelle eine
Offnung hat, die zum Einschieben und Festmachen
einer Blasvorrichtung mit dem Mundstick gemacht
ist und zum Hineinblasen benutzt wird.

[0006] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung
besteht in einem integrierten tonerzeugenden Blas-
instrument. Es kann eine Trote, eine Tute, ein Horn,
eine Vuvuzela, eine Pfeife oder Trillerpfeife, ein Luft-
russel, ein Kazoo sein oder eine trompetenartige
Form haben. Die Blasvorrichtung kann einen Ton
oder auch mehrere Tdne erzeugen.

[0007] Das Material des neuen Hutes besteht aus
Papier oder Pappe, aus Kunststoff, aus Textilien
oder einem Gemisch derselben.

[0008] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung sind
Fingerldcher im Hut wie bei einer FIote, womit durch
einfaches Abdecken der Lécher mit den Fingern
mehrere bzw. verschiedene Téne erzeugt werden
kénnen.

[0009] Die offene Seite des Trichterhutes, dort wo
der Hut auf den Kopf gesetzt wird, kann dabei voll-
standig geschlossen gestaltet werden.
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[0010] Anschliel3end sei hervorgehoben, dass die
vorher angegebenen Beispiele fir einen Hut mit
einer Blasvorrichtung nicht einschrankend zu sehen
sind, sondern vielmehr lediglich Beschreibungen
sind.

Figurenliste
Fig. 1:
Ansicht eines Trichterhutes mit einer Trote
1 Trote oder Tute
2 Hut
Offene Flache zum Aufsetzen des Hutes auf
den Kopf
Fig. 2:
Ansicht eines Hutes als Blasinstrument
Hut
Mundstlck

Fingerlécher

o o0 AN

Hut geschlossen
Schutzanspriiche

1. Hut mit einer tonerzeugenden Blasvorrich-
tung, dadurch gekennzeichnet, dass der Hut jede
Form haben kann.

2. Hut mit einer tonerzeugenden Blasvorrichtung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hut eine Trichter- oder Kegelform hat und spitz
zulaufend gestaltet ist.

3. Hut mit einer tonerzeugenden Blasvorrichtung
nach Anspruch 1 und 2 dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Hut das tonerzeugende Blasinstrument
fest integriert ist und in der man hineinblasen kann,
um damit Téne zu erzeugen.

4. Hut mit einer tonerzeugenden Blasvorrichtung
nach Anspruch 2 und 3, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Spitze des Trichterhutes eine Offnung
ist und in dieser Offnung hineinragend die Blasvor-
richtung befestigt ist.

5. Hut mit einer tonerzeugenden Blasvorrichtung
nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass der Hut aus Papier oder Pappe, Kunststoff
oder Textilien besteht.

6. Hut mit einer tonerzeugenden Blasvorrich-
tung, nach Anspruch 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das tonerzeugende Blasinstrument
eine Trote, Tute, Trompete, eine Flote, eine Pfeife,
ein Horn, ein Luftrissel oder ein Kazoo ist.
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7. Hut mit einer Blasvorrichtung nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Tone wie bei
einer Pfeife einzeln erzeugt werden oder variabel
mit verschiedenen Tonen wie bei einem Horn,
einer Trompete, einer Pfeife oder einem Kazoo
gespielt werden kdnnen.

8. Hut mit Blasvorrichtung, nach Anspruch 5 und
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Blasvorrich-
tung aus Papier, Holz, Kunststoff oder Metall
besteht.

9. Hut als Blasvorrichtung, nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der trichterartige
Hut selbst wie ein flétenartiges Blasinstrument mit
Fingeroffnungen gestaltet ist und beim Abdecken
der Finger6ffnungen Tone erzeugt werden.

10. Hut als Blasvorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Mundstlck an
der Trichterspitze des Huts integriert ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen
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Bezugszeichen
Tröte oder Tute

4
Bezugszeichen
Mundstück

6
Bezugszeichen
Hut geschlossen

3
Bezugszeichen
Offene Fläche zum Aufsetzen des Hutes auf den Kopf

2
Bezugszeichen
Hut
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